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Technische Daten 
Vakuumeisspeicheranlage

█   Speicherladeleistung                     50 kW
█   Maximale Entladeleistung                  300 kW
█   Maximale Speicherkapazität                  350 kW
█   Elektrische Anschlussleistung                     12 kW

Vorteile Vakuumeisspeicher

█   Je nach Eisanteil Speicherkapazität gegenüber 

    Wasser 5 bis 7 fach
█   Geringer Platzbedarf bei hoher Speicherdichte
█   Keine Verwendung von umweltgefährdenden Stoffen
█   Einbindung in bestehende Kälteanlagen möglich
█   Speicherbeladung bei Verdampfungstemperaturen von  

    -1 bis -2 °C mit kleiner Leistung möglich
█   Teilentladung möglich
█   Hohe Leistungszahl (COP 4,5 bis 5,5)
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Auf dem Campusgelände Scheffelberg der West-

sächsischen Hochschule Zwickau wurde im 

Rahmen des Energieeffizienzprogramms des 

Freistaates Sachsen im Jahre 2010 eine Vaku-

umeisspeicheranlage in Kombination mit einem 

Wasserdampfturboverdichter errichtet. 

Das Vorhaben war aufgrund der hervorragenden 

Innovativität als Pilotprojekt konzipiert. Es basiert 

auf einem vom Institut für Luft- und Kältetech-

nik (ILK) Dresden entwickelten Verfahren, wurde 

auch durch das ILK planerisch umgesetzt und un-

ter der Verantwortung der Niederlassung Zwickau 

des Staatsbetriebes Sächsisches Immobilien- und 

Baumanagement realisiert. Es ist die weltweit ers-

te funktionstüchtige Anlage dieser Art außerhalb 

des Versuchslabors. Das Verfahren wurde durch ILK 

patentiert.

Die Anlage speist Kaltwasser in das vorhandene 

Nahkältenetz des Campus Scheffelberg ein und 

dient damit der Abfuhr von Lastspitzen des Kälte-

bedarfs am Tage. Nachts kann der Speicher güns-

tig wieder beladen werden. Die Speicherbeladung 

erfolgt mit einer Kälteleistung von 50 kW, die 

Das Gebäude

Für die Vakuumeisspeicheranlage wurde an 
die Halle für Versorgungs- und Umwelttech-
nik (VUT),  in der sich zugleich die Zentrale 
der Kälteversorgung des Campus befindet, 
ein Anbau mit einer Länge von 11.90 Metern 
und einer Breite von 9.50 Metern sowie ei-
ner Höhe analog der VUT-Halle von 8 Metern 
errichtet. 
Die Hauptkonstruktion des Gebäudes wurde 
als Stahlbau mit Trapezblecheindeckung und 
Gefälledämmung realisiert. Die Fassade ist 
in Anlehnung an einen kristallinen Eiswürfel 
aus einer homogenen, glatten Oberfläche aus 
zweischaligem Profilglas mit transparenter 
Wärmedämmung im Zwischenraum ausge-
führt, wie sie im Industriebau verbreitet An-
wendung findet. Durch die Hinterleuchtung 
der Fassadenflächen ergibt sich ein subtiles 
und abwechslungsreiches Erscheinungsbild 
des Neubaus.

Gebäudedaten

█           Gesamtbaukosten  975.000 €
█           Bruttogrundfl äche         110 m²
█           Bruttorauminhalt          810 m³

█           Planungsauftrag    09 / 2009
█           Bauunterlage     03 / 2010
█           Baubeginn    04 / 2010
█           Fertigstellung     12 / 2010
█           Übergabe     05 / 2011
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Fussbodenaufbau

Flügelgeglätteter Beton
Stärke 50cm
PE-Folie Überlappung 1m
Perimeterdämmung XPS
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Oberlicht als RWA-Öffnung

Fassadenaufbau
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Abstützung des
Verbindungskanals
auf Stahlquerträger

Abstützung des
Verbindungskanals
auf Stahlquerträger

gedämmter Verbindungskanal Aluminium für
Medienzuführung HLS+ELT nach Angaben Fachplaner
Anbindung an bestehende Fassade - Lamellenfeld der
VUT Halle - Leistungsumfang Fassade
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Sämtliche Masse sind vom Auftragnehmer am Bau verantwortlich zu prüfen!
Alle Masse sind Rohbaumasse soweit nichts anderes vorgegeben ist!
Sämtliche Unstimmigkeiten sind der Bauleitung unverzüglich zu melden!

PA    Parkett

DD Deckendurchbruch

BDB Fußbodendurchbruch

WD Wanddurchbruch

WA  Wandaussparung

BA  Bodenausparung

SWS  senkrechter Wandschlitz

WWS  waagrechter Wandschlitz

Abkürzungen

UKST  Unterkante Sturz

VK  Vorderkante

RD  Rohdecke

BDB  Bodendurchbruch  

Legende

OK  Oberkante

HFB  Höhe Fußbodenaufbau

RL  roh lichte Höhe
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UK  Unterkante
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i.L. Lichtes Maß
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GKBI   Gipskarton impräg.

FBK FußbodenkanalBRK Brüstungskanal

RH   Raumhoch

BE    Bodeneinlauf

RR   Regenrohr

BR   Beton roh
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Erweiterung VUT Halle Scheffelstrasse 
Pilotprojekt Vakuumeisspeicher

09 12428 EE 0902 

Industriestrasse 25    
70565 Stuttgart

Tel.: 0711 / 78 28 48 89    
Fax: 0711 / 78 28 48 91

Architekten . 3P
Feuerstein  Rüdenauer  & Partner

10.02.2010
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Spitzenleistung bei der Speicherentladung beträgt 

hingegen 300 kW bei einer maximalen Speicher-

fähigkeit der Anlage von 350 kWh. Auch ist eine 

teilweise Entladung im Unterschied zu konventio-

nellen Eisspeichern jederzeit möglich. 

Bei der Vakuumeisspeicheranlage kommt ein Was-

serdampfturboverdichter mit angeschlossenem 

Direktverdampfer zum Einsatz. Kältemittel ist hier-

bei Wasser, welches bei einer Temperatur von null 

Grad Celsius und einem Druck von circa. 6 mbar 

verdampft. Durch diese Wirkungsweise wird ein 

deutlich geringerer Energieaufwand notwendig als 

bei anderen konventionellen Speichertechnologi-

en. Das entstehende Wasser-Eis-Gemisch wird aus 

dem Verdampferbehälter ausgeschleust und in den 

Eisspeicherbehälter transportiert. Dabei wird Ener-

gie in Form von Eiskristallen im Kaltwasser gespei-

chert. Das Wasser-Eis-Gemisch ist Speicherflüssig-

keit und Energieträger. Das Verfahren kommt ohne 

den Einsatz umweltgefährdender Stoffe aus.

Die Realisierungskosten für das Pilotprojekt 
Vakuumeisspeicher an der Westsächsischen 
Hochschule Zwickau, einschließlich der Ge-
bäudekonstruktion und nötiger Umverle-
gungsarbeiten von technischen Leitungen, 
betragen 975.000 Euro.

Vakuumeisspeicheranlage
Kälteerzeugung mit Wasser ohne klimaschädliche Kältemittel█  Kälteerzeuger mit Kältemittel Wasser bestehend aus:

█    Wasserdampfturboverdichter mit 
     Verdampfungseinheit  und Vakuumhaltung
█    Wärmeüberträger zur Rückkühlung

█  Eisspeicher mit Wärmeüberträger zur Speicher-     
   entladung.

Aufbau der Anlage

Einbindung der Anlage in das 
bestehende Kaltwassernetz

Der Entladekreis des Eisspeichers wird über einen 

Wärmeüberträger als zusätzlicher Kälteerzeuger 

parallel zu den vorhandenen Kältemaschinen in 

das bestehende Kaltwassernetz eingebunden. Die 

Rückkühlung der Anlage wird über einen Wärme-

überträger als Verbraucher auf den vorhandenen 

Kaltwasserverteiler aufgebunden.

Funktionsprinzip

Erzeugung von kristallinen Eispartikeln durch Ver-

dampfung von Wasser (R718 als Kältemittel) bei 6 

mbar, Konzentration in einem Flüssigkeitsspeicher,

Eiswassergemisch bis zu einer Konzentration der 

Eispartikel von 60 Prozent pumpfähig.


